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Halle, Sonntag den 5. Juli
Hierzu eine Hrilage

i „Deutſchland.Berlin, d. 3. Juli. Se Majeſtät der König haben gerüht:
Den außerordentlichen Profeſſor Hofrath Dr. H. Schulze in Jena

Zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſttät
in Breslau zu ernennen

Aus Anlaß einer Differenz zwiſchen dem Kultusminiſterium und
dem evangeliſchen Ober Kirchenrath, welcher einen umfaſſenden Ein
flüß auf die Beſetzung der geiſtlichen Aemter verlangte, wogegen er
ſteres entſchieden Proteſt erhob iſt jetzt von allerhöchſter Stelle ent
ſchieden worden, daß in Zukunft der Evangeliſche Ober Kirchenratho beſchen haben ſoll. Die Superintendenturen, die Stellen in den

Konſiſtorien der Provinzen, die Aemter des Direktors und der Lehrer
am Prediger Seminare zu Wittenberg und an den etwa noch zu er
richtenden Seminarien, ſo wie des Ephorus an dem DomKandidaten

ſtift zu Berlin. Jn Angelegenheiten des landesherrlichen Patronats,
ſoweit eine Einwirkung auf die kraft dieſes Patronates erfolgende Er

nennungen Seitens der oberſten Kirchenbehörde geübt worden iſt, na
mentlich auch bezüglich der Verſorgung der Militair- Geiſtlichen und
Strafanſtalts Prediger ſtehen dem Ober Kirchenrathe ebenfalls die

Ernennungen zu.
Unter den Vorlagen für die in wenigen Tagen zuſammentretende
Spezialkonferenz zur Berathung der Rübenſteuer finden ſich, wie
die „„Nordd. Ztg. vernimmt, mehrere Anträge auf Abänderung derKebekeinkunſt vom 4. April 1853, inſofern ſte eine Erhöhung der Rü
benſteuer beabſichtigen, die ohne eine ſolche Abänderung nicht zuläſſig
ſein würde. In dieſem Sinne ſoll vorgeſchlagen ſein die Rüben

zuckerſteuer von 6 Sgr. auf 7 Sgr. pro Zentner roher Rüben zu
erhöhen. Wie verlautet iſt dieſer Antrag von unſerem Finanzmini
ſterium in ſpezielle Erwägung genommen und nicht unwahrſcheinlich,
daß derſelbe auf der Spezialkonferenz preußiſcherſeits Unterſtützung fin

Den wird. Einige Vereinsſtaaten wollen den Ausfall in Folge der
uUnverhältnißmäßig gewördenen Begünſtigung der Rübenzückerfabrika
tion durch eine Ermäßigung des Eingangszolles von ausländiſchem

Zucker und Syrup ausgleichen andere vertreten das Prinzip der Rü
vDenſteuer- Erhöhung unter der Vorausſetzung daß für den nach dem

Auslande ausgehenden Rübenzücker eine Rückvergütung eingeführt und
dadurch eine Gleichſtellung mit der Ausfuhr von raffinirtem Zücker,

für welche eine derartige Bonifikation beſteht, bewirkt werde. Die
beabſichtigte Aenderung der Uebereinkunft würde jedoch in jedem Falle

erſt nach dem Ablauf der mit dem 1. September d. J. beginnenden
neuen Steuerperiode ausführbar werden. Bis zum Auguſt 1858 ſind

bekanntlich die bisherigen Steuer und Zollſätze bereits amtlich ver
Jaän gert

Die Conferenzen in Nürnberg zur Vereinbarung über ein all
gemeines Deutſches Handelsgeſetzbuch werden wie der
„„Zeit““ berichtet wird, bis zum 15. Sept. d. J. vertagt werden ſo

vald die Leſung der erſten 3 Bücher des Handelsgeſetzbuch Entwurfs
nach den Beſchlüſſen der Conferenz ſtattgefunden hat. Jn der mit

Dem 15. September wieder zuſammentretenden Eonferenz der Sach
verſtändigen wird zunächſt die zweite Leſung des Entwurfs und zwar

in der Faſſung des Redaktions Ausſchuſſes ſtattfinden der in Nürn
Berg verſammelt bleibt und darauf die Berathung des 5. und 6.
Buchs des Entwurfes unternommen werden. Das 4. Buch das
Seerecht betreffend, wird von den nicht zum Redactions Ausſchuſſe
e der Conferenz in der Zwiſchenzeit bearbeitet

werden. Als den Verſammlungsort der Conferenz mitglieder für dieſe
Arbeiten würde früher Hamburg bezeichnet; jetzt wird dieſe Angabe
dahin modifteirt, daß Zur Zeit zwar entſchieden ſei, daß über das

l Seerecht nicht in Nürkberg verhandelt werde, daß aber außer Ham
bürg jetzt auch noch Bkemen als derfenige Ort in Ausſicht genommen
i wohin die Conferenz mitglieder zum Zwecke der bezeichneten Ar
Beiten ſich zu begeben haben werden. Die Wahl der Conferenz wer
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Freiheit des Angriffs nicht haben

de den Ausſchlag geben eine definitive Entſcheidung darüber ſei bis
jetzt nicht erfolgt.

Aus Paris d. 30. Juni, wird der „Jndependance Belge““ ge
ſchrieben daß die däniſche Antwort auf die Depeſchen der Herren v.
Manteuffel und v. Buol nicht gleichlautend, ſondern die an das preu
ßiſche Cabinet länger und nachdrücklicher ſei, als die an den Grafen
Buol. Jn dieſen Antworts Noten ſpreche das däniſche Cabinet ſein
Bedauern darüber aus daß es weder ſeinen aufrichtigen Erklärungen,
ſeinem Zerwürfniſſe mit den Herzogthümern ein Ende machen zu wol

len, noch ſeiner Betretung des Weges der Conceſſibnen gelungen ſei,
die beiden deutſchen Großmächte zufrieden zu ſtellen. Das däniſche
Cabinet erkläre laut daß es jetzt für Dänemark Pflicht ſei, zu ant

worten denn niemals habe das Cabinet Sr. däniſchen Majeſtät in
die Annahme der Auslegung einzuwilligen erklärt, die Herr v. Man
teuffel der Depeſche des Herrn Michelſen geben zu müſſen glaube.
Dieſe Auslegung. ſchreibe den Erklärungen der daäniſchen Regierung
eine Tragweite zu, die dieſer Regierung nicht in den Sinn gekommen
ſei. Das kopenhagener Cabinet könne kaum begreifen wie man ihm
jetzt zumuthe, ſich klar und deutlich über die Conceſſtonen auszuſpre
chen, die es den Beſchwerden der Herzogthümer gegenüber zu machen
wirklich Willens ſei. Erſt wenn die Provinzialſtände dieſer Herzog
thümer zuſammengetreten ſeien und ihre Wünſche über die Verbeſſe

rungen kund gegeben hätten werde die däniſche Regierung ſich deft
nitiv über dieſelben ausſprechen, weil Dänemark ſein Verfahren und
die zu machenden Conceſſionen nach dem Benehmen bemeſſen werde,
deſſen dieſe Verſammlungen ſich während ihrer Berathungen befleißi
gen würden. Schließlich ſpreche das däniſche Cabinet die Hoffnung
aus daß die beiden deutſchen Regierungen diesmal zugeſtehen werden,
wie Dänemark in dieſer Frage fortwährend den Geiſt der vollkom
menſten Verſöhnlichkeit gezeigt und den Wunſch nach einer friedlichen
Löſung ausgeſprochen habe und daß ſie nun auch ihrerſeits nicht min
n n Beweiſe der Verſöhnlichkeit und Mäßigung zeigen
möchten.

Dem „Nord“ telegraphirt man von hier: „Das Gerücht geht,
Lord Palmerſton mache die Nothwendigkeit geltend, die deutſch
diäniſche. Frage vor einen europäiſchen Congreß zu bringen um
zu einer Reviſion des Londoner Protokolls bezüglich der däni
ſchen Thronfolge zu gelangen.

Darmſtadt d. 2. Juli. Geſtern Vormittag fand zu Ehren
des Kaiſers von Rußland eine große Parade auf dem Platze nachſt
dem Reſidenzſchloß ſtatt. Zu den vielen Fahnen welche aus den be
nachbarten Straßen und von der Ludwigsſäule wehten, hatte ſich noch
das Banner der amerikaniſchen Freiſtaaten geſellt, von deren Gene
ralkonſul Ricker in Frankfurt a. M. eigens zu dieſem Zweck hierher
geſchickt hatte. Heute Vormittag ſind der Kaiſer und die Kaiſerin
zum Beſuche der Kaiſerin Mutter von Rußland nach Wildbad abge
reiſt. Die ruſſiſchen Majeſtäten treffen nächſten Sonntag den 5. d.

wom Wildbad wieder hier ein und gehen den 6. d. nach Kiſſingen.
Frankreich.

Paris d. 2. Juli. Die heutigen Blätter veſchäftigen ſich alle
mit den bevorſtehenden Nachwahlen. Die halboffiziellen Journale ge

hen gegen die Candidaten der Oppoſition zu Felde und überlaſſen ſich
dabei den gehäſſigſten Perſönlichkeiten Die Oppoſitions- Blätter ant

worten ihnen mit großer Ruhe, d. h. ſie weiſen nur ihre Angriffe zu
rück, da ſie ſelbſt in den jetzigen außerordentlichen Umſtänden die

Das Pays, das dieſer Tage mit
ſo großer Geringſchätzung von den pariſer Wahlen ſprach, legt denſel
ben heute wieder eine größere Bedeutung bei. Jhm zufolge bringen
die Herren Goudchaux und Carnot zwar das Kaiſerreich nicht in Ge
fähr; es meint aber, die pariſer Wähler müßten dürch eine Beſite
gung der revolutionären Colonne, die ſich zur WahlUrne dränge, be
weiſen, daß die Republik nicht mehr die geringſte Ausſicht auf Erfolg

habe. Ueber den Ausgang der Neuwahlen herrſcht um ſo mehr Un



gewißheit, als die Rede davon iſt, daß die Legitimiſten für die Re
gierung ſtimmen wollen. Von den früheren Militairs des Kaiſer
reiches, die Ausländer geworden oder im Auslande wohnen haben
500 ihren Antheil am Teſtamente Napoleon's J. erhalten jeder Be
willigung iſt der Titel Légataire de Napoléon I. beigefügt. Ein
ſchwerer Schlag droht der franzöſiſchen der europäiſchen Literatur.
Beranger iſt auf den Tod krank, ſeine Freunde zweifeln an ſeinem
Aufkommen. Der greiſe Dichter hat bereits die Beſinnung verloren

Der heutige „Moniteur“ bringt die ErParis, d. 3. Juli.nennungs- Urkunde für die Bureau Mitglieder des geſetzgebenden Kör
pers. Herr v. Moxnyniſt zum Präſidenten die Herren Schneider
Und Reveil ſind zu Vice Präſidenten und die Herren VaſtVimeux
und Herbert zu Quäſtoren ernannt.

Jtalien. eueber den neueſten Aufſtandsverſuch im Königreich Neapel ging
uns geſtern noch nachſtehende kelegraphiſche Depeſche zu, die wir we
gen zu ſpäten Eintreffens nur einem Theile unſerer Leſer mittheilen
konnten und hier deshalb nochmals wiederholen

Turin, d. 2. Juli. Ein Aufſtandsverſuch in der neapolitani
ſchen Provinz Lavora iſt geſcheitert. Die Jnſurgenten hatten ſich
des Genueſiſchen Dampfers „Cagliari“! bemächtigt die neapolitaniſche
Jnſel Pon za angegriffen und die dortigen Gefangenen befreit ſpä
ker hatten ſie ſich nebſt den Befreiten auf Sapri ausgeſchifft. Eine
neapolitaniſche Fregatte nahm jedoch den „Cagliari““ und die Aufſtän
diſchen wurden von neapolitaniſchen Truppen verfolgt. 300 Jnſur-
genten vom „Cagliari“, bei Salerno die neapolitaniſche Gensdarme
rie angreifend, wurden zerſtreut und Mehrere zu Gefangenen gemacht.

Heute erhielten wir folgende telegraphiſche Nachrichten
Wien den 3. Juli. Die „Oeſterr. Correſp. meldet daß

mehrere, auf verſchiedenen Punkten Italiens gleichzeitig ausgebrochene
Aufſtandsverſuche unterdrückt worden ſind. Eine Landung der Jnſur

agenten bei Neapel wurde vereitelt. Jn Livorno wurden von den
Aufſtändiſchen mehrere Gensd'armen ermordet z als darauf das Militär
Feuer auf ſie gab blieben 14 derſelben. Jn Piemont wurde die Be

wegung ebenfalls unterdrückt.
Paris d. 3. Juli. Man verſichert daß der Aufſtand im Kö

nigreiche Neapel vollſtändig geſcheitert ſei. In Folge einer zu Ge
nua (Sardinien) entdeckten Verſchwörung haben 200 Verhaftungen
ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London, den Juli. Der erſte Beſuch den die Königin

geſtern der Kunſtausſtellung in Mancheſter abſtattete und der allge
meine Feſttag, den ſich das arbeitsluſtige Volk daſelbſt ausnahms

weiſe decretirt hatte, um die Monarchin begrüßen zu können war
vom Wetter nicht begünſtigt. Es ſtürmte und regnete abwechſelnd

den größten Theil des Tages und die Neugierde und Loyalität der
großen Fabrikſtadt beſtand eine ſchwere Probe indem ſie ſich durch
das böſe Wetter nicht abhalten ließ die 10 Meilen lange Fahrt der
Königin von Worsley Haäll bis zum Ausſtellungsgebäude zu einem
Triumphzuge zu machen. Um 9 Uhr würde das Ausſtellungsgebäude

gebffnet und wenige Minuten ſpäter waren die meiſten Plätze beſetzt.
440 Minuten ſpäter erſchien die Monarchin mit ihrem Gefolge aus
dem für ſie äußerſt prachtvoll ausgeſtatteten Toilettenzimmer kom
mend, mitten in der harrenden Verſammlung die ſie mit lautem
enthuſtaſtiſchem Zurufe begrüßte Nun folgte die Verleſung der obli

gaten Adreſſen von denen wie gewöhnlich bei ſolchen Feierlichkeiten,
Nur die unmittelbar Betheiligten ein Wort hören konnten

gilt von den huldreichen Antworten der Königin Zum Glück waren
bloß 3 Adreſſen (von der Ausſtellungs Commiſſton von der Stadt
Mancheſter und von Salford) zu verleſen und auch dieſe waren in
lobenswerther Kürze abgefaßt. Wir erwähnen hier eines Näheren
bloß die der Stadt Mancheſter weil ſich eine Stelle derſelben auf
die Verbindung mit dem königl. Hauſe von Preußen bezieht welche
lautet? „IJn tiefſter Achtung bringen wir Ew. Majeſtät unſere Glück
wünſche zu der bevorſtehenden Verbindung zwiſchen Jhrer königl. Hoh.
der Prinzeß Royal und Sr. königl. Hoh. dem Prinzen Friedrich Wil
helm von Preußen dar in dem Glauben, daß dieſer Bund nicht nur
das Glück von Ew. Maj. Tochter höher ſtellen, ſondern auch eine
herzliche und freundliche Geſinnung zwiſchen den beiden Nationen
verewigen wird die an dem Schickſale der beiden erlauchten Verlob
ten ſo ſehr Antheil nehmen.““ Darauf antwortete die Königin: „Jch
danke Jhnen aufrichtig für das warme Jntereſſe, das ſie für alles,

was mein und meiner Familie Wohl betrifft an den Tag legten, ſo
wie für die Glückwünſche zu der bevorſtehenden Verbindung meiner
älteſten Tochter mit dem Prinzen eines erlauchten Hauſes einer Ver

bindung die, während ſie ihnen beiden unter Gottes Segen die beſten
Ausſichten auf eine glückliche Zukunft eröffnen, auch für die Jnter
eſſen dieſes Reiches, wie ich mit Zuverſicht hoffe, erſprießlich ſein
wird. Der Mayor von Mancheſter welcher die Adreſſe verleſen
und überreicht hatte, wurde von der Königin im Angeſichte der Ver
ſammlung zum Ritter geſchlagen eine Würde, die auch dem Mayor
von Salford und dem Vorſteher des Ausſtellungs Comités angetra
gen von beiden jedoch dankbar abgelehnt worden war. Als auch
dieſe Ceremonie vorüber war trat der Zug den Rundgang durch's
Gebäude an z die Königin nahm noch ein Frühſtück ein erſchien dar
auf wieder in der Centralhalle und fuhr gegen 2 Uhr, lebhaft wie
beim Kommen begrüßt, nach Worsley- Hall zurück. Nach einer
telegraphiſchen Depeſche ſoll auch Prinz Friedrich Wilhelm eine Adreſſe
erhalten und dieſelbe in Engliſcher Sprache unter großem Jubel be

antwortet haben. ß an
Aus Stutterheim am Cap, ſo heißt jetzt die erſte Anſiedlung

und Häuſern.
die Koſten des Transports für die Legion in kurzer Zeit mehr als

heimgezahlt haben wird da die neuen Coloniſten die Hülfsquellen

Daſſelbe

der deutſchen Legion daſelbſt zu Ehren ihres Commandanten, finden
wir im Morning Herald ein Schreiben eines Legions- Offiziers vom18. April abgedruckt, das viel Erfreuliches über das Sebeihen der
Ausgewanderten enthält. „Jn einem halben Jahre etwa“, ſo ſchreibt
er „werden wir auf dieſem öden Flecke eine große Stadt aufgebaut
haben. Es geht uns prächtig, und die Leute fügen ſich vortrefflich in
die Verhältniſſe, bauen von Morgens bis Abends an ihren Hütten

Sie können Sich darauf verlaſſen daß die Regierung

ausbeuten und den Verkehr des Landes mächtig fördern werden. Ab
geſehen davon, ſind die Kaffern über die vielen Weißen, die ſich an
ihrer Grenze anſiedeln, nicht wenig erſchrocken, ſo daß ſie vielleicht
für immer von Feindſeligkeiten gegen England abſtehen werden.

London, d. 3. Juli. (Tel. Oep.) Die heutige Morning
Poſt meldet daß der König von Belgien England beſuchen und
ſtündlich in Dover erwartet werde. Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Frankreich werden neueren Mittheilungen zufolge, wahrſcheinlich
2 Tage die Ausſtellung in Mancheſter beſuchen.

Aus der Provinz Sachſen
Eisleben, d. 1. Juli. Am heutigen Tage wurde die

Thierſchau und Gewerbeausſtellung für die Grafſchaft Mansfeld er
öffnet. Von dem Comité, das ſich zu dieſem Behufe theils aus Ein
wohnern von Eisleben, theils der umliegenden Städte gebildet hatte
und an deſſen Spitze der Landrath von Kerſſenbrok als Vor
ſitzender und Bürgermeiſter Martins als deſſen Stellvertreter ſtan
den, waren ſeit mehreren Monaten die umſichtigſten Vorbereitungen
dazu getroffen worden. Ein vorzüglich geeignetes Lokal bot für die
Gewerbeausſtellung der große Saal des Mansfelder Hofes, der in den

Farben der Grafſchaft Mansfeld geſchmackvoll decorirt war außerdem
war, um die landwirthſchaftlichen Maſchinen, Wagen u. dergl. unter
zubringen, eine mächtige Halle beſonders erbaut und mit dem Saal
in Verbindung geſetzt. Für die Thierſchau hatte man den großen
Raum des Schloßgartens erwählt. Von dem Comité waren beſon
dere Einladungen an den Oberpräſidenten v. Witz leben und an den
Regierungs Präſidenten v. Wedell zu Merſeburg erlaſſen beide hat

ten freundlichſt zugeſagt, es erſchien indeß nur der letztere, da der
Oberpräſident durch eine Geſchäftsreiſe behindert war. Der Regie
rungs Präſident traf zur feſtgeſetzten Zeit hier ein und würde von dem
Comite zunächſt zum Gewerbeausſtellungslokal geleitet. Von dem

Bürgermeiſter Martins durch eine Anrede, die mit einem Hoch auf
Se. Majeſtät den König ſchloß daſelbſt feierlichſt begrüßt, verweilte
derſelbe faſt zwei Stunden und nahm mit beſonderer Aufmerkſamkeit
die ausgeſtellten Gegenſtände in Augenſchein. Nicht allein über das

Lokal ſelbſt ganz beſonders aber über viele der ausgeſtellten Gegen
ſtände außerte der Präſident ſeine höchſte Zufriedenheit. Ein indeß
eingetretenes heftiges Regenwetter hatte die Thierſchau nicht unerheb
lich geſtört, ſo daß das Vorführen der prämiirten Thiere unterbleiben

mußte. Um 2 Uhr vereinigte ein großes Diner die von nah und fern
zahlreich eingetroffenen Gäſte in dem Gaſthauſe zum goldenen Schiff.
Der heiterſte Frohſinn der ſich hier auf den Geſichtern aller Anwe

ſenden ausſprach, bekündete recht deutlich, daß die Erwartungen, die
man ſich von dieſer Gewerbeausſtellung gemacht nicht nur vollkom
men vefriedigt, ja in vieler i
Der Ausſtellung iſt vorläufig auf 14. Tage feſtgeſetzt. Auf die aus

geſtellten Gegenſtände ſowie auf die Vertheilung der Prämien Wer
Den wir in einer ſpätern Mittheilung zuürückkommen. I

Hinſicht übertroffen waren. Die Dauer

Zeitz. (Eingeſ.) Vielen der Leſer dieſes Blattes dürfte die
Nachricht nicht unwillkommen ſein daß am 15. Juli c. Nachmittags
3 Uhr in hieſiger Schloßkirche das berühmte Dratorium: „Das

Welt gericht von Apel, in Muſik geſetzt von Dr. Fr. Schneider,
unter der Direction des Stadtcantor Nelle zur Aufführung kommen

wird. Gegen 400 Sänger und Muſiker, darunter viele auswärtige
Künſtler, werden dabei mitwirken. Die Solopartieen ſind ganz vor
trefflich beſetzt und werden größtentheils durch auswärtige bewährte

und bekannte Sänger und Sängerinnen aus Berlin, Leipzig u. ſ. w.
ausgeführt. Auf die Einübung dieſes berühmten Oratoriums iſt der
größte Fleiß verwendet, überhaupt jedes Opfer für eine würdige Auf
führung deſſelben gebracht worden ſo daß man ſich einen ſeltenen,
hohen muſikaliſchen Genuß verſprechen kann. Als Einleitung wird
der Königl. Kammermuſikus Belke aus Berlin eine von ihm ſelbſt
componirte Phantaſie über den Choral: „Mache dich mein Geiſt be
reit c. auf der Poſaune mit Orgelbegleitung vortragen, und wahr
lich, dieſes Virtuoſen Poſaune paßt zum Welkgericht

Magdeburg, d. 3. Juli. Zu geſtern Nachmittag waren
10 Mann von dem hieſigen 4. Reſervebataillone zu einer Schwimm

fahrt in der alten Elbe in vollſtandigem Anzuge mit Waffen und Ge
pack kommandirt. Dieſe Fahrt fand gegen 6 ühr unter Leitung eines
Offiziers ſtatt, 6 von den kommandirten Leuten ermatteten aber dabei
und konnten ſich nicht mehr über dem Waſſer halten. 4 derſelben
wurden durch die Anſtrengungen anweſender Pioniere gerettet 2 fan
den aber leider ihren Tod in den Wellen unterhalb der Eiſenbahn
brücke. So viel Mühe man ſich auch gab die Leichname der Ver

unglückten aufzufinden, ſo blieb jede desfallſige Anſtrengung fruchtlös,
und erſt heute Morgen 9 Uhr iſt die Leiche eines derſelben von den
Leuten des Schwimmlehrers Katerbow aufgefunden worden. Einer
der Verunglückten ſoll der einzige brave Sohn und die einzige Stütze
einer betagten unbemittelten Wittwe geweſen ſein. (Nach den Berich
ten der Magdeburger Blätter wären die nöthigen Vorſichtsmaßregein
getroffen worden, worüber eine Unterſuchung das Nähere ergeben wird.

z



ſachen, eine Partie Gefäße, theils mit Eiſen

Cönnern, den 27. Juni 1857.

j erlin, den 3. Jull.Markktberichte. Fonds und Geld m e W c Vwerrer
den 3. Juli. (Nach Wisseln r anitn o f. rie. er. g. Srfef-ges Wie 48 50 Fonre Cotrſe 3f. Srief. Geld. Berl. Anh. Prior. 93 92 Thüringer l26

e Hafer 38 41 ar Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts 4 do. Prior. Obl. 199a garigffelpicieu loco pr. I4,400 pCt. Trall, 41 St. eAnl. pon Ida a n e n 57 ten el
e mont do. von 1852 4 100 98 o. Prioritäts 4 1 J 7Nordhauſen den. 2. Juli. o. von isen 100 99 n el do. Emiſſ. a el Oderberg)
Weizen 3 bis 3 25 do. von 18s54 99 Brl.Potsd. e Magd. n 14 143 do. Prioritäts nRoggen e h e 2 29 do. von 1885 4 100 99 do. Prior. Obl. 90 do. EmiſſionGerſte 2 e 2 do on s do. in. CHafer e 18 Le 25 Staats Schüldſch. 83 83 do. do. Lit. a 985 98 Auskänd. EiſenKüböl pro Centner 17 Prämienſcheine der Berlin Stettiner 141 babn StammLeinöl pro Centner 16 15 Seehandl. à 560 do. Prior. Obl. 42 S Actien.Präm Anleihe von do. do. II. Serie 4 862 86 Amſterd. Rotterd. 4 70Berlin, den 3. Juli. n a 100 3 119 Br Schw. alte 130 Kiel Altona 4

Weizen loco 96 f. 84 h Kur u. Reumärk. Brieg Neiſſe. Edbau Zittau 4 denReggen e Zuli u. Juli Aug. S Schuldverſchreib. 83 Ein Erefelder Ludwig erb.b r G Aug. Sept. 35 Oder Detchbau do. FPrioritäts 4 NNainz Ludwigeb.Fbez. u. G. 56 Br. Sept. HOctbr. 66 Obligationen a Esln Mindener 155 I Feuſt e Welßenburg e e

v e hen et Wert. Std. Fri a e e e re eer e e n o. do. do. II. Emiſſ. s 102 102 Kordb. (Fr. Wilh. 2 lRnedt loes 169. Br. Juli 169, 16 bez. u. Pfandbriefe. 2 n aunttent erst See r i
G., 169, Br. Juli Aug. 16 Br. Sept. et Kur u. Keumark. e 22 San 86 Ausland. Prio edeg. u H. 1555 Br. Hct. Nov. 181 Oftpreußtſche Häſſelderf Gtrerſ.ſt MNirkts gee e
Wnitts lecß h rei e e e 99 e Srieritäts s erdb. re WilbSpiritus loco 29 Juli u. Juli Aug. Poſenſche beb. Halberſt. 204 Dbug J be30 bez. u. Br., 29 Gr Aug. Sept. 29 o do. S e F e nLa e e r e e et garan e Hriorktäte 939, Saub. uu. G., Oct. Nov. 29 es u. Br. Nov. t Münſter Hammer Wenſe 4 Su. Br. „27 6. tirte Lit. B. z M 1 r SWegen unteren i dögen be wenig Geſchäft, Weſtpreußiſche s e d u Jnländ. Fonds.
Termine in ſchwankender Haltung und gegen geſtern eher Rentenbriefe. do. Conv. Prior a gahen- Vereins
etwas niedriger, ſchließen feſt gekünd. 150 Wiſpel. Rüböl ur u. Reumärk. 4 98 93 do do. III. Serie 591 Hant Acten 1 122
guſangs was hoher ſchliegt wieder in nacgebender Ten e o. V. Serte 1012, gontgeb. Privats. 100
e gehe e den Fretfen ſofern re Detererſe Zweig NNagdeburger do. 4 108gehandelt, ſchließt feſt gek. 180,000 Quart. Preußiſchen Oberſchl. it. A. 162 151 Poſener e

Breslau d. Juli. Spiritüs pr. Eimer zu 60 Rhein u. Weſtyh. a do. n. a Hand. Geſ a 98 97Quart bei 80 Et. Tralles 12 G. Weizen weißer Se S do. u W S e n u u65--1602 gelber 70 102 J Roggen 63 59 94 93 do. Prior. Lit. Antbeileerſte 44— 50 Hafer 32 38 Pr. B. Antheilſch. 146 145 do do. in s 79 Preuß Hand. -Gef 94e d u er 82 5 Juli 81 bez e ne i z t Schleſ. BankVerein 93 92
n en 4 Roere ün do. do. Lit. E. 3e euli Aug. 53 54— ez Br., Aug. te D T53 e Sept. Oct. e bez Früh S Eifenb. Aetten. el et T 7 etwa en

h tn a Zuttſ Auguſt Aachen Ouſfelterf. 82 h e de l Series m. Emin12 Lerbſt 12 bez, Het. Nov. e Frübt 13 G. do. Prioritäts 87 87 Rheiniſche 102 101 Oppeln Tarnowitz 4 88 87
Rün n Seht St. Sept. Ocl. 151 be h ten do. (St. Prior. 102 1612 Rheiniſche Em.

Hamburg d. 3. Juli. Weizen loco matt ab aus do. III. Emiſſton do. Prior. Obl. 7 do. III. Em. 5 91wärts ſtille. Roggen loco flau, ab Petersburg pro Aug. Aachen Maſtrichter do. v. Staat gar. o
zu 77 zu machen auf 78 gehalten. Oel loco 32 pr. r W 62 r en W e n310 Frühj. 30* o. II. Emiſſion 98 re adbacher 3 raunſchw. Ban 2e n r Bergiſch Markiſcheſ 87 o. Prioritäts S Sremer Bank 4 116 115

do. Prioritäts 5 102 do. II. Serie 4 S S Coburger Creditb. 4 82Waſſerſtand der Saale bei Halle de II. Serte s o do. l. Serie 90 Sarmſtädter Bant 1 et
am 3. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll. do. (Hortm. Soeſt) 4 86 Stargard Poſen. 95 98 Seraer Bank 197 96
am 4. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. do. Do. I. Serie 4 95 do. Prioritäts 4 Thüringer Sank.. 4 Ha 93zaſſerg j Brl. Anh. D. A. u. B. do. II. Emiſſion 4 98 Weimarſche Bank 4 114Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 2. Juli Abends Fuß 9 Zoll.
am 3. Juli Morgens Fuß II Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Juli am alten Pegel 52 Zoll unter o.

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch
Den S. Juli d. J. von früh 9 Uhr ab
ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle eine große Par
tie gut gehaltene Meubles, theils von Maha
goni theils eichen furnirt, als: Sophas, Ti
ſche Stühle, Bettſtellen, 1 Trumeau, 1Spie
gelſchrank und verſchiedene andere Wirthſchafts

e

band, theils mit Holzreifen verſehen, 2 alte
Ackergeſchirre, eine Partie zur Branntweinfa
brikation gehörige Eſſenzen und Oele, ſowie
verſchiedene andere Sachen öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Eourant unter den im Termine bekannt zu

Königl. s Kommiſſton.
Lange, Actuar.

Kunſt Verein.

Dienstag den 7. d. M. Nachmittags 3 Uhr
wird in dem bekannten Lokale im Gaſthof zum
Kronprinzen die Kleine Verlooſung ſtatt
finden. Wer noch Looſe zu derſelben à Stück
15 zu haben wünſcht kann ſolche bei der
Frau Kaſtellanin Merlein im Lokale des
Muſeums im „Kronprinzen“ entgegen nehmen.

Der Vorſtand.

Aachen Maſtrichter 58 à 59 gem. Berlin Anhalter Iät. A. u. 142 à I gem. Brieg Reiſſe 81

weihungsrede Morgens um 10 eine größere Verſammlung zuzulaſſen,
liche Feier auf den Abendgottesdienſt in der Neumarktkirche um 7 Uhr beſchränken.

Bahn aus Deſſau die Verübung eines

Hauptverhandlung auf

angeſetzt, und, da dem Angeklagten die Vor
ladung wegen Abweſenheit nicht behändigt wer
den kann
ſich zu der gedachten Zeit vor der unterzeichne
ten Behörde einzufinden, unter der
nung, daß im Falle des Außenbleibens die
Hauptverhandlung in
führt und eine endliche
werden wird.

in Roßlau, die verwittwete Krümme in

80 gem. Oberſchl. Lit. C. 141 à 140 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 59 à 57 gen. Ludwigsha
fen Bexbach 152 154 bz. Oppeln Tarnowitz 87 à J bz. t n

Das Geſchäft war heute weniger belebt als geſtern die Stimmung jedoch feſt und behaupteten die meiſten
Courſe ihren geſtrigen Stand einige ſtellten ſich ſogar höher.

Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 126 G. Gothaer [4] 96 G. Hamb. Nordd. Bank [4] 93
bz. Hamb. Vereins Bank [4] 10 etwas bz. 100 G. Hannoverſche Bank [4] 107 bz. Luxemburger Bank
[4] 88 90 bz. Darmſtädter Zettelbank [4] 95 96 bz. Darmſtädter Berecht. Scheine 140 139
bz. u. B. Leipziger Creditbank Actien [4] 82 —83 bz. Weininger Ereditbank Actten [4] 83-—-89 bz. Deſ
ſauer Creditbank Actier [4] 85 84 bz. Moldauer Credit Bank 4] 113 etwas bz., II2 B. SDeßerr. Cre
dit Bank [5] 119--118 bz. Genfer Eredit Sank [4] 74 etwas bz u. B. Disconto Conſ. Scheine 114

114 bz. Serl. Bankverein [4] Waaren Credit Geſellſchaft [5] 99 bz. Geſ. f. Fabr. v. Eiſen
bahnbed. [5] 95 B. Minerva Bergw.Actten] 5] 95 B.

Evangeliſches Diakoniſſenhaus.
Das hieſige evangeliſche Olakoniſſenhaus wird Montag den 6. Juli durch den Herrn

Generalſuperintendenten Möller aus Ma g deburg eingeweiht werden.
Da die Räumlichkeiten der Anſtalt ſich leider nicht ausreichend erweiſen, um bei der Ein

ſo muß ſich die öffent

Halle, den 3. Juli 1857.
Der Vorſtand des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes.

z Weſſentliche Vorladnng. Freckleben und der Arbeitsmann Chriſtian

n Schneider aus Dellnagu. eNachdem gegen den Handarbeiter Karl Sandersleben den 26 Juni 1882.
a Bedingungen gerichtlich verkauft Diebſtahls in Freckleben zur Anzeige e Herzogl. Anhalt. Kreis -Gerichts

wer iſſtonKaufluſtige werden hierzu eingeladen ung er es auf geſetzliche Seſtra a e
iſt wird. Termin zur

Es iſt am Donnerstag von Halle aus auf
Steuden über Dornſtedt eine Brieftafel,
mit einem bunten Band zugewickelt, verlo

ren worden mit einem 50 Thalerſcheine und
S einzelnen Thalerſcheinen. Der ehrliche Fin
der erhält bei der Abgabe im Gaſthofe zu
Steuden bei Herrn Rühlemann ein
Douceur von 5 Dieſes Geld waren aus
ländiſche Papierſcheine. ung

Eine goldne Broſche iſt vergangenen Dienstag
in Wittekind gefunden worden und kann
Spiegelgaſſe Nr. 5 abgeholt werden. Sprech
ſtunde von 10 11 Uhr Vormittags

Dienstag den 6. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

derſelbe hiermit öffentlich geladen,

Verwar-

ſeiner Abweſenheit ge
Entſcheidung ertheilt

Belaſtungszeugen: der reitende Jager Falcke



wert

5 mOel und Produetenhandels-Börſe zu Leipzig.
Sonnabends am II. Juli 1857 von Nachmittags s Uhr an

findet die diesjährige Haupt Verſammlung vorbeſagter Börſe im Saale des hieſigen Kaufmanns Börſen Gebäudes Statt Rechen
ſchaft über die Caſſen Verwaltung während des 15ten Rechnungsjahres Wahl von 2 Vorſtehern, 2 Ausſchußmätmnern und 2 Dalprüfungs
Deputirten auf die nächſten beiden Geſchäftsjahre, beantragte Vervollſtändigung der Ufangen im Spiritushandel und was ſonſt vorkommen
dürfte, wird namentlich Gegenſtand der Verhandlung ſein. Man ladet daher ſämmtliche Mitglieder andurch ein, dazu in Perſon zu erſchei
nen, mit dem Bemerken daß Beſchlüſſe der Anweſenden auch die Ausgebliebenen binden

Leipzig, am 27. Juni 1857. Der DOel- und Productenhandels Börſen Vorſtand daſ.,
in deſſen Auftrage

I. Friedrich Adolph Kretſchmann, Secn
Maſchin an für dem landwirthſchaftlichen und
techniſchen Gebrauch ſowie alle andern Guſß und
Schmiede arbeiten wenden bei dem Unterzeichne
ten auf das Sculdeſte ausgeführt.

Dreſchmafchinen ſtehen mehrere nach der
bis jetzt in den Praxis als die bewährteſtre Con

ftruction befunden fertig zur Anſicht bereit.

wrane Vieinmel,

Campagne Schule geritten von Fräul. Louiſe Lehmann. Zum Schluß wird dieſelbe

die Sylphen Spiele des Herrn A. Nagel und Sohn.

trée, 2 Kammern Küche c. iſt zum 1. Octo

Alter Markt.

Pferde
S ſind ſtets vorräthig bei

Gußeiſerne Pferdekrippen für ein und zwei
ſowie Pferderaufen von Shmiedeeiſen

Franz Vieinet,
Alter Markt.Se S

S
deutscher, englischer und amerikanischer Construction,

voh Schönem, gegangvollem Metallton und angenehmer präcisester Spielart,
einpfehlen unter Garantie Zu festen üud billigen Preisen

Steingräber G Comp.Barfüsserstrasse Nr. Z.

Paradies.
Heute Sonntag den 5. Juli a. e

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Cröllwitz
Sonntag den 5. Juli ladet zum Tanzver

gnügen freundlichſt ein A. Meyer.
Gewerbe Ausſtellung für die Grafſchaft Mansfeld.

Schulkinder in Begleitung ihres Lehrers finden mit Ausnahme des Mittwochs und Sonn
abends Morgens und des Sonntags für 1. die Perſon Eintritt. S

Eisleben, den 2. Juli 1857. Das Ausſtellungs- Comité
Vorgiglch ſchönen Limburger Käſe à St. 4 -5 6 Sgr.

in Kiſten 3 200 8 villger Emmenthaler Schweizerkäſe, fett, giöß
löchrich und ſehr ſchön, Pfd. 8 Sgr. Pfd. 1 Thlr. in ganzen Laiben

billiger, offerirt t üllus Riftert.

irre uollsehläge rin der nen erhanten Areng anf Nu Jranchensplat. m
Heute Sonntag den Juli I85
Albſchieds- Vorſtellung

Salamander, vder das unverbrennbare Pferd,
inmitten mehrerer Figuren des ſchönſten Brillant Feuerwerks in verſchiedenen Gängen der

im größten Feuerregen mit dem Pferd unerſchrocken ſtehen eben e eng
e Sylvan, arabiſcher Hengſt, geritten vom Director Wollſchläger.

aid, Hengſt aus der Berberei, vorgeführt vom Director
Minerva, engl. Vollblutſtute, vorgeführt von Herrn GärtnerDie Herren Gebrüder Nicollets in ihren außerordentlichen Produktivnen und

SDrientaliſches Manöver geritten von 4 Damen und 4 e
Nochmals meinen beſten Dank und herzliches Lebewohl Ed. Wollſchläger.

bende Hesoländer innernSihtelt ad emptent nebst nes eeh en
z Den 5. und 6. d. M. ſtehen eine
Auswahl von Ponypferden im Gaſt

hofe Zum goldenen Herz Zum
Dantel Spicker.

Sils Die Hälfte der zweiten Etage in meinem
Hauſe beſtehend aus 4 großen Zimmern En

ber zu vermiethen. G Verkauf.
Julius Riffert, Leipzigerſtraße Nr. 2.

Weißkohlpflanzen auf 2 Morgen verkauft kauft zum höchſten Preis

Nr. 18 zu Trotha e C. Roſch, Zinngießer.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zglieder freundlichſt ein.

Sonntag ladet zum Tanzvergnügen und fri
ſchen Kuchen ein H. Jordan in Trotha.

Rabeninſel und Böllberg.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag

und Tanz freundlichſt ein Ratſch.
Rabeninſel und Böllberg.

Sonntag Tanz friſchen Kirſch und Kaffee
kuchen wozu freundlich einladet Kuhblank.

Fürſtenthal.
Montag den 6. Juli a. 0.

e Oomcert.Anfang 7 Uhr. El Jöhn,
n Stadtmuſtkdirector.
Sonntag d. 12. Juli ladet zum Sternſchie
ßen ergebenſt ein C. Volze in Dornſtedt.

Pas Oorps Cuestphalia

Zu alle e
findenden Stiftungsfeier ſeine früheren Mit

M. Eckſtein
stud. jur.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag und Donnerstag Probe zu „Da

wid Wegen baldiger Aufführung werden
die Mitwirkenden an pünktliches Erſcheinen er

jinnert 5 ola Bei ſeiner Abreiſe von Halle ſagt Freunden

Altes Zinn Blei, Kupfer und Meſſing, e nund Bekannten ein Lebe wolle
K. Müller.Halke, den 3. Juli 1857.



r re

Beilage zu Nr. 154 de

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juli.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Eickhoff a. Wuſterhauſen.
Hrrn. Kaufl. Scheuermann a. Köln, Conradi a. Magdeburg, Janßen a. Eiſenach

Staat Zürkoh Hr. Esq. Duglas m. Fam. u. Bed. a. Schottland. Hr. Ban
guier Klingenhof a. Trieſt. Hr. Staatsrath v. Steinert a. Wien.

Hr. Oekon. Florenz a. Schleſien.
Graf a. Hanau,

Voigtländer a. Breslau Heberling a. Stuttgart Müller a. Frankfurt.

Kronprinz

IJngen. Mitzerlich a. Brüſſel.galt Seebe u. Koch a. Leipzig

Goldner Ring: Hr. Gutsbeſ. Weiß a. Krakau.
a. Dillenburg Bendler a. Anklam,
Weiske a. Stuttgart, Andraſi a. Berlin.
na. Hr. Tuch Fabrik. Barthel a. Döbeln.
Oſtrau. Hr. Fabrik. Glück a. Gnadau.

Golduer öwe:
Mainz, Hinſch a. Bruchſal, Pfaffe a. Hannover.

walde.
Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Victor a. Güſten, Steinkopf a. Frankfurt.

Hr. Geſchäftsf. Nürnberg a. Mannheim

Brunner a. Erfurt
Hr. RechtsAnwalt Mulertt a. Breh

Frau v. Veltheim m. Fam. auf

Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Magdeburg Lattman a.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Strichi

nowsky m. Fam. a. Poſen. Hr. Baron v. TeuchernSelten m. Gem. a. Lipp
ſtadt. Hr. Stud. jur. et cam v. Dipon u. Hr. Stud. med. Perleſt a. Bonn.
Hr. SchulamtsCand. Walter a. Göttingen. Hr. Fabrikbeſ. Dihrberg a. Lucken

Halle, Sonntag den 5, Juli 1857.

Lehrer Dr. Heimann
Bremen.

Die Drei Schwäne:
Goldne Kugel

Hr. Ober wig a. Magdeburg
Die Hrrn.

Seefeld a. Magdeburg,

Die Hrrn. Kaufl. Giebeler Berlin.
Leisring a. Kaſſel, a. Hagleburg.

Elberfeld.

Hr. Oekon. Voitus a. Kochſtedt.
a. Erfurt, Schwartz u. Hr. Partik. Jacobi a. Magdeburg.

Hr. Oberkellner Gorgaß a. Deſſau.
Herrmann a. Hamburg.

Hr. Dir. Hirſch a. Berlin.
Magdeburger Banhnhor Die Hrrn. Kaufl. Schmidt m. Frau a. Weimar,

Herzberg a. Magdeburg.

r Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verläge).

a. Potsdam. Frau Hoffſchläger u. Fräul. Peisker a.

Die Hrrn. Kauft. Richter

Die Hrrn. Kaufl. Hell
Hr. Oekon. Schmidt a. Zerbſt.

Hr. Conduet. Kaufmann a. Dresden.

Hr. v. Buſch a. Hamburg. Hr. Partik. Günther a.

Thüringer BRahnhor: Die Hrrn. Rent. Pagenſtecher a. Wiesbaden, Schmidt
Hr. Baumſtr. Witſcheck a. Erfurt. Hr. Kaufm. Jäneke a.

RMeteorologiſche Beobachtungen.

3. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,28 Par. L. 334,34 Par. L. 334,88 Par. L. 334,50 Part e.
Dunſtdruck 4,80 Par. L. 3,52 Par. L. 4,31 Par. L. 4,21 War S.
Rel. Feuchtigkeit) 81 pCt. 37 pCt. 69 pCt. 62 pCt.Hr. Dir. Weinhardt a. Wien. Hr. l Luftwärme 12,8 G. Km. 18,9 R. 18,4 G. R. 165,0 G. R

Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Ein in beſter Lage nahe am Markt in Halle
gut eingerichtetes herrſchaftliches Wohnhaus,
großem hübſchen Laden, hinlänglichem Keller,
Niederlags und Bodenräumen Thorfahrt,
Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſo wie Röhr
waſſer auf dem Hofe, ſoll ſofort mit 1000 bis
1500 Anzahlung verkauft werden und kann
das übrige Geld längere Jahre darauf ſtehen
bleiben. Reelle Käufer wollen ſich unter G.
B. poste restante Halle melden.

10,000, 6000 4500, 3500, 2500, 1000,
6--800 450, 300 und 200 Thlr. ſind aus
zuleihen durch den Actuar Dancker in Halle,

Schmeerſtraße Nr. 12.

Verkaufs Anzeige.
Ver änderungshalber ſoll ein Freigut mit

330 Morgen Acker, guter Weizenacker, der
andere Roggen, Hafer und GerſteAcker 38
Morgen gute Wieſen, 50 M. guter Holzbe
ſtand, und 50 M. Weide, lebendes und todtes
Inventar complett und gut, ſämmtliche Ge
bäude gut, die ganze Ernte, überhaupt wie
Alles liegt und ſteht, für den Preis von
27,000 9 und 10,000 Anzahlung ſofort
verkauft und übergeben werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Güter Agent
Fr. Lindekugel zu Wolmirſtedt.

Ein ſchönes Freigut, Areal 330 M. ſehr
guter Weizenacker, herrſchaftliches Wohnhaus,
großer Garten und Gartenpark, ſchönes Eich
holz, Jnventar gut und complett. Ernte gut.
Preis 33,000 Anzahlung 10,000
Uebergabe ſofort. Näheres durch

Fr. Lindekügel zu Wolmirſtedt.
Eine Ackerwirthſchaft, Areal 316 Morgen,
Weizenacker, 24 M. Wieſen, 40 M. Holz,

Jnventar und Gebäude gut. Preis 17,000
mit 6000 Anzahlung. Näheres

Fr. Lindekugel.
Eine kleine Ackerwirthſchaft mit neuen und

großen Gebäuden, 50 M. Acker, Jnventar gut,
Ernte ſehr gut. Preis 4000

Eine kl. Ackerwirthſchaft mit 90 M. Areal,
Preis 5000 e mit 1500 Anzahlung.

Große und kleine Rittergüter, ſowie Acker
wirthſchaften und Gaſtwirthſchaften mit Acker,
auch Ziegeleien habe ich in Auftrag und bin
gern bereit jede gewünſchte Auskunft umgehend

zu ertheilen Fr. Lindekugel,
Güter-Agent zu Wolmirſtedt:

Mühlen Verkauf.

Eine Mühle mit 2 Mahlgängen, aushalten
dem Waſſer und guter Mahllage, die jährlich
laut Buchführung über 9000 Scheffel fertigt,
mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
Reſtauration und hübſchen Garten, ſoll mit
ſämmtlichem Jnventarium für 6000 mit
3000 Anzahlung verkauft werden. Nähe
res durch
L. Finger in Halle Rathhausgaſſe Nr. 7.

Guano, echt peruan., empfiehlt
L. Neußner.

Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralol
und Paraffin- Fabrikation

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Beſchluß

die Tte Einzahlung von 10
Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien hiermit auf, dieſe Rate mit

20 Thlr. Pr. Court. pro Aetie bis ſpäteſtens den 20. Juli e.

geleiſtet werden.

entweder in unſerm Comptoir, gr. Kloſterſtraße 10v hier, oder bei Herrn H. F. Leh
mann in Halle a/S. zu zahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in Em
pfang zu nehmen.

Magdeburg, den 18. Juni 1857. Der Verwaltungsrath.

Weutescher PhönixVersicherungs- Gesellschaft in Frankfurt am Main.
Grund Capfital
Baare Reserven

3.142.800.
538,586.h 99verſichert gegen Feuerſchaden zu mäßigen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen

Gegenſtände.
Die Prämien der Geſellſchaft ſind Feſt,

ſtattfinden.
Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch

Hypotheken-Gläubigern beſonderen Schutz

ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen

ihre Policebedingungen den

Zur Entgegennahme von Verſicherungs Anträgen empfiehlt ſich

Halle a/S. den 4. Juli 1857. Meuss er.
So eben erſchien und iſt in der Pfefferschen Buchhandlung in

Male zu haben und durch alle übrigen Buchhandlungen zu beziehen
Eine Branvſtiſterig Vor dem Schwurgerichte.

edenken
gegen die Schuld der wegen angeblicher Brandſtiftung zu Oldisleben am 16. September 1856,
durch Spruch des Schwürgerichtes zu Eiſenach vom 10. December 1856 zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurtheilten Johanne Begeholdt aus Oberheldrungen,

Reg. Bez.
Kr. Eckartsberga

Merſeburg.
Von A. Gräſer, Prediger zu Oberheldrungen.

gr. 8. geh. Preis 5

Dienſtofferte.
Ein bis zwei mit guten Atteſten ihrer Brauch

barkeit verſehene unverheirathete Bohrmeiſter
zum Braunkohlenſchürfen werden bei gutem
Gehalte geſucht. Das Nähere in Bernburg
auf portofreie Briefe bei

Conditor Rigelmann.
Ein Familien Vater mit disponiblem Ver

mögen wünſcht eine Gaſt oder Schenkwirth
ſchaft pachtweiſe zu übernehmen oder Back
haus, auch Material-Geſchäft. Da derſelbe die
Bäckerei gründlich verſteht, würde er auch nicht
abgeneigt ſein, als Werkführer einer größern
Bäckerei vorzuſtehen und Caution zu machen.
Gefällige Offerten werden unter R. B. poste
restante Sachs en burg franco erwartet.

Anzeige.
Auf dem Rittergute Neuhaus bei Delitzſch

wird ein zweiter Verwalter, welcher ſogleich
antreten kann geſucht. Schirmer.

Eine zuverläſſtge, perfekte, reinliche Köchin,
welche längere Zeit bei Herrſchaften gedient hat,
mit guten Zeugniſſen findet zum 1. Auguſt
einen Dienſt mit anſehnlichem Lohn. Näheres
bei Frau L. Fürſtenberg, große Ulrichs
ſtraße Nr. 58.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in dreißi
ger Jahren, welche auch die feinere Küche ver
ſteht, erhält zum 1. October eine gute Stelle.
Näheres in Halle, Geiſtſtraße Nr. 70.

Jn einem Produkten, Agentur- und Ge
treidegeſchäft iſt eine Comptoirſtelle, mit Rei
ſen verbunden baldigſt zu beſetzen. Nur auf
einen zuverläſſigen mit dem Magdeburger
oder Halleſchen Produetenhandel ver
trauten Mann wird reflectirt. Herr Ferd.
Theilkuhl in Halle, Dachritzgaſſe Nr. 7,
wird franco Offerten entgegen nehmen.

Ein in der Deſtillation praktiſch geübter
junger Mann, (unverheirathet), der auch mit
der nöthigen Buchführung vertraut, findet un
ter vortheilhaften Bedingungen Engagement.

Näheres zu erfragen bei e
M. Trieſt

Rathhausgaſſe Nr. 9.
Einen Lehrling ſucht Guſtav Schagf,

Holz u. Metall Drechslermſtr., Rathhaäusg. I.

Ein Laufburſche wird geſucht große Stein
ſtraße Nr. 9.

4 neue breite beſchlagene Rad ſtehen zu ver
kaufen bei dem Schmiedemeiſter Wohlfeil
vor dem Steinthor.
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Wöohnungs-Veränderung.
Meine Wohnung iſt von jetzt an meiner frühern

Wohnung Vis à Vis, Eingang im Eckhaus Nr. 5 an

der Ulrichskirche. FernVon B. Gschimnesgys
Geſundheits und Univerſal-Seifen,

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend hält ſtets Lager
W. esse, Schmeerſtr. Nr. 36.

Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung Sratis.

ESSIGS II W.Um ein vorzügliches und allen Anforderungen entsprechendes Product zu liefern Ver-
wende ich von ſetzt ab in meiner Pabrik die vorzüglichsten Materialien, und ist es mir düreh
langjährige Versuche gelungen diesen Artikel in einer seltenen Vollkommenheit darzustellen.
Ich empfehle meinen reinen Branntweinessigsprit, Welcher frei von allen schädlichen Säuren
(Schwefelsäure, Weinsteinsäure etc.) und allen übrigen Malz- und Wein Essigen vorzuziehen
ist, da sich derselbe zu jedem Zwecke ohne Nachtheil eignet, einem geehrten Publikum Zur
gefälligen Abnahme 2zu folgenden Preisen im Ganzen und einzeln

ESssigsprät,
Weinessig, do.
Bferessig, do.

chemisch rein, à Quart 1 2
do. a do. r e 10
do ab.Proben (gratis) werden gern verabretent.

Halle, den 4. Juli 1857. G. Fecu,Rathhausgasse Nr. 13.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Br. ange-

Gearrri Den in Ladenempfiehlt e tſein Lager in allen Arten Eiſen und Kutherten, Haus und Möbelbeſchlägen, Steyerſche

Senſen, Sicheln und Futterklingen mit Garantie Kochröhren, Ofenplatten, Roſten, Röhren,
alle Sorten Ofen Kamin und Schornſteinthüren Eiſendraht, geſchmiedete und Maſchinen
Nägel, (kantigen Drahtſtiften zum Latten und Dielen ſehr zweckmäßig.

Auch kauft zum höchſten Preiſe alte Ofenblaſen, Kupfer Meſſing, Zinn, Zink, Blei,
Guß, Schmiede und Schweißeiſen Knochen und weiße Glasſcherben.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben und 2 Kammern nebſt
Zubehör und Gartenpromenade, iſt zum 1. Oc
tober zu vermiethen gr. Ulrichſtraße Nr. 11.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen mit allem
Zubehör in der Nähe des Waiſenhauſes, Mauer
gaſſe Nr. 7, ſind von jetzt ab zu vermiethen
ünd 1. October g. beziehen.

Jabel, Zimmermeiſter.
Die Belle Etage meines Hauſes Herren

ſtraße Nr. 5, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam
mern nebſt Zubehör, iſt vom 1. Octbr. d. J.
ab anderweit zu vermiethen.

Ludwig Adlung.
Eine geräumige Schloſſerwerkſtelle mit 4 Fen

ſtern in einer Front nebſt Wohnung, auch paſ
ſend für einen Tiſchler ſo wie auch noch 3
kleine Wohnungen ſind zu Michaelis, und eine

anz neu eingerichtete Wohnung iſt ſogleich zubenehen vor dem obern Steinthor Nr. 10.

Ein Logis im Preiſe von 60 iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen bei
L. Kathe, Wagenfabrikant,
e Leipzigerſtr. Nr. 95 u. 96.
Große Steinſtraße Nr. 26 iſt an eine ruhige

Herrſchaft die 2. Etage, beſtehend aus Stu
ben, 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör zum

S

1. October zu vermiethen.
Einen Lehrling für ſein Geſchäft ſucht der

Apotheker F. Pfotenhauer in De
litzſch.
Arbeitsleute finden ſofort Beſchäftigung und

können ſich melden bei meinem Hafenbauwäch
ter Schmidt daſelbſt.

Berner, Maurermeiſter.
Mehrere Geſchäfte in Thüringen ſo wie
auch einige Häuſer hier am Platze, welche
ſich zu jedem Geſchäft eignen, ſollen
aus freier Hand verkauft werden. Nähere Aus
kunft ertheilt Carl Hachtmann.

Eine tragbare autographiſche Ragueneau
Preſſe von Göpel in Stuttgard, für Kauf
leute, Fabrikanten und öffentliche Geſchäftsbu
reaux paſſend iſt billig zu verkaufen. Das
Nähere bei Pippert, Promenade

Langer, weißer rothköpfiger Herbſtrüben
ſaamen iſt zu haben bei dem Handelsgärtner

Berendt in Löbejün.

Naturalienſammlungen.
Aus Dr. Buhle's Nachlaß ſind noch eine

Conchylien eine Schmetterlings, eine Kä
fere und eine diverſe Jnſectenſammlung durch
Fr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6, bil
lig zu verkaufen.

Rauchtabacke von Friedrich Ju
ſtus in Hamburg, als: Petit-Kana-
ſter à U 20 Siegeltaback a W 16
Louiſiang à t 12 ferner echt impor
tirten Rollen-Varinas a. 15
Blätter-Varinas à G 12 Cigar-
ren zu allen Preiſen ſo wie Schnupfta
backe von Franz Foveaux in Cöln,
Gebrüder Lotzbeck in Lahr, Arnold
Böninger in Duisburg c. zu 15, 1272,
10 und 8 empfiehlt aCarl rod korb

Selters und Sodawaſſer von Dr.
Struve in Dresden in Kiſten von 50 bis
100 Flaſchen auch im Einzeln Verkauf em
pfehlen W. Fürſtenberg G. Sohn.

Himbeerſaft in Zucker eingekocht und
Himbeer-Limonaden-- Eſſenz, Kirſch
ſaft empfehlen

W. Fürſtenberg G Sohn.
Zum Anfertigen von Buchbinder- Ar

beiten in Partieen und im Einzelnen mit
den geſchmackvollſten Hand Und Preßvergol
dungen empfiehlt ſich

E. WReuter, Buchbinder Meiſter
kl. Klausſtr. Nr. 3.

Handlungsbücher werden ſchnell und
ſauber nach Schema liniirt und gediegen ein
gebunden bei

E. Reuter,
Buchbinder Meiſter und Lederarbeiter,

kl. Klausſtr. Nr. 3.
Beſten Holland. Kümmelkäſe empfiehlt

C. H. Riſel.
Herbſt-NRübenſamen,

echten, langen weißen haben erhalten und
verkaufen in der Wohnung gr. Schlamm Nr. 9
und Markttags in der Buden

Geſchwiſter Böske.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden und wer

then Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich von heute ab nicht mehr Leipzigerſtraße
Nr. 93, ſondern Rathhausgaſſe Nr. 13 wohne.
Jch bitte mich auch in meiner neuen Wohnung
mit recht vielen Aufträgen zu beehren, deren
prompte und reelle Ausführung ſtets mein Be

ſtreben ſein wird. SHalle den 3. Juli 1857.
i Fr. Deutſchbein

Schneidermeiſter

Friſcher KallMontag den 6. Juli in meiner Ziegelei „Stadt
Eölln Klausthor Vorſtadt, und

Mittwoch den 8. Juli in meiner Ziegelel am
Hannſterthor. Stengel.

Mein Lager alter Cigarren im Preiſe
von 5 20 ſowie preiswerther impor
tirter Cigarren in den vorzüglichſten Qua
litäten von 20 80 empfiehlt rL. Reußner.

Friſches Selterwaſſer, Soda, Bit
ter u. Magneſia Waſſer empfing wieder

Carl Brodkorb.
Türkiſche Pflaumen à 3 für

1. 10 Kirſchen à 4 für 19 bei Carl Brodkorb.
Zinkblech, Ohlauer und ſchleſiſches,

verzinnte Bleche, Meſſingblech und Draht,
Tombackblech, engl. Stangenzinn, Poh-
zink oder Spiauter, weiches Goslar Blei,
Walzblet, Goslar Glötte und engl.
Glötte, engl. Mennie, Borax, Schlag-
loth, Paſſauer Schmelztiegel und
engl. Patent-Schmelztiegel in allen
Größen, Wiener Putzkalk Goldſtein
und Sealy's Scheuerziegel zum Putzen
u. ſ. w. vorräthig bei

Carl Rrodkorb.
Naps-Planen- Verkauf.

Heute erhielt wieder Zufuhre en Masse von
dem bekannten Segeltuch zu Planen jeder Grö
ße, gleich fertig zu haben bei

Pfaffenberg, Klausthor Nr. 6.
4 fette Schweine ſtehen zum Ver

Lkauf beim Bäckermeiſter Krippen
Sdorf in Nietleben

GOhemische Tinte
ZumAechtzeichnen auf Leinwand, wollenen

und anderen Zeugen, nebſt Gebrauchs
Anweiſung empfiehltW. Hesse, Schmeerſtr. 36.

40 Stück Lämmer,
egal, ſehr wollreich und im guten Futterzu
ſtande verkauft in Roitzſch bei Bitterfeld

F. Bötticher.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein brauchbares Arbeitspferd (ſchwarg iſt

zu verkaufen in Schiepzig Nr.
Meinen wertheſten Kunden zur Nachricht,

daß ich nicht mehr Trödel Nr. 15 wohne, ſon
dern große Ulrichsſtraße Nr. 54 im Orling-

ſchen Hauſe. SF. Heintze, Schuhmachermeiſter
große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Sonntag giebts friſchen Speckkuchen und
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
WMarktberichte.
Halle, den 4. Juli.

Der Mitte dieſer Woche vielſeitig gefallene Regen hat
in den davon betroffenen Gegenden günſtigen Einfluß aus
geübt und die Preiſe, namentlich für Wintergetreide, zu
rückgebracht während indeß Sommerkorn Gerſte und
Hafer noch ziemlich feſt blieben. Der heutige Markt hatte
gute Zufuhr Weizen und Roggen war mehr angeboten
und flau. Gerſte anfänglich gefragt ſchloß auch matter,
ähnlich war es mit Hafer. Es wurde bezahlt
80 87 Roggen 53 55 Gerſte 48 50
Hafer 37 38 Jn Rüböl kein Geſchäft bekannt.
Der Handel in Oelſaaten hat ſich noch nicht entwickelt,
derſelbe dürfte nach Verlauf des auf nächſten Montag fal
lenden Cöthener Markts in Gang kommen wenn ſich
dort die Preiſe mehr feſtgeſtellt haben. t

Quedlinburg den 25. Juni. (Nach Wispeln.
Weizen 81 87 P Gerſte 45 50Roggen 54 61 Hafer 36 37Mohnöl, der Eentner 25-26 9Raff. Rüböl, der Centner 18 18

Weizen

Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 18-—18
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